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Nationales Vorwort

Die Europäische Norm EN 10025-2:2004 wurde vom Technischen Komitee TC 10 �Stähle für den Stahlbau
� Sorten� (Sekretariat: Niederlande) des Europäischen Komitees für Eisen- und Stahlnormung (ECISS)
ausgearbeitet.

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Unterausschuss 04/1 �Stähle für den Stahlbau� des
Normenausschusses Eisen und Stahl (FES).

Unter der Hauptnummer EN 10025 wurden die früheren Europäischen Normen für unlegierte Baustähle
(EN 10025), normalgeglühte/normalisierend gewalzte und thermomechanisch gewalzte schweißgeeignete
Feinkornbaustähle (EN 10113), Baustähle mit höherer Streckgrenze im vergüteten Zustand (EN 10137) und
wetterfeste Baustähle (EN 10155) in 6 Teilen zusammengeführt. Teil 1 der EN 10025 ist eine im Sinne der
Bauproduktenrichtlinie �harmonisierte Europäische Norm�. Erzeugnisse nach den Teilen 2 bis 6 der
EN 10025 können das CE-Kennzeichen erhalten.

Änderungen

Gegenüber DIN EN 10025:1994-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Inhalt auf 2 Teile aufgeteilt;

b) 6 Stahlsorten sind entfallen (siehe Tabelle A.1);

c) Kurznamen teilweise geändert (siehe Tabelle A.1);

d) unberuhigter Stahl nicht mehr enthalten. Dadurch wurden die Kennzeichen für die Desoxidationsart (G1
und G2) im Kurznamen überflüssig;

e) der Lieferzustand der Erzeugnisse bleibt, falls nicht anders vereinbart, dem Hersteller überlassen. Sollen
die Erzeugnisse im normalgeglühten/normalisierend gewalzten Zustand geliefert werden, ist an die
Stahlbezeichnung das Zusatzsymbol +N anzufügen. Dadurch wurden die Kennzeichen für den
Lieferzustand (G3 und G4) im Kurznamen überflüssig;

f) bestellbar ist auch der Lieferzustand +AR [�wie gewalzt� (ohne jegliche besonderen Walz- und/oder
Wärmebehandlungsbedingungen)];

g) der Lieferzustand +M (�thermomechanisch umgeformt�) ist bei Langerzeugnissen und bei kontinuierlich
gewalzten Flacherzeugnissen zulässig, kann aber nicht bestellt werden;

h) entsprechend EN 10020:2000 handelt es sich bei allen Stahlsorten um Qualitätsstähle;

i) Herstellung der Stähle nach dem Siemens-Martin-Verfahren ausgeschlossen;

j) entfallen ist die Option auf max. 0,18 % C in der Schmelzenanalyse bei den Stahlsorten S355J0, S355J2
und S355K2 bei Dicken ! 30 mm, falls gewisse Mindestanteile an Nb, Ti oder V enthalten sind;

k) Klassen für die Eignung zum Feuerverzinken aufgenommen;

l) Sorte S450J0 zusätzlich aufgenommen (nur für Langerzeugnisse);

m) Angaben zur chemischen Zusammensetzung der Stahlsorten geändert;

n) Stahlsorten mit Werten für die Kerbschlagarbeit bzw. ohne Werte für die Kerbschlagarbeit in
unterschiedlichen Tabellen (die Sorten ohne Werte für die Kerbschlagarbeit kommen für eine CE-
Kennzeichnung nicht in Betracht);
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o) für Langerzeugnisse mit Nenndicken > 150 mm ! 250 mm Höchstwert für das Kohlenstoffäquivalent
angehoben bei den Sorten mit 355 MPa Mindeststreckgrenze;

p) die Höchstwerte für das Kohlenstoffäquivalent gelten grundsätzlich und nicht nur nach Vereinbarung;

q) Zugfestigkeitswerte teilweise geändert;

r) Tabelle mit empfohlenen Mindestwerten für die Biegehalbmesser beim Abkanten von Flacherzeugnissen
bis 30 mm Nenndicke erweitert;

s) maximale Massenanteile Phosphor und Schwefel abgesenkt, maximale Massenanteile Stickstoff wegen
Elektrostahl angehoben;

t) bei Stählen der Gütegruppen J2 und K2 die maximalen Dicken auf 400 mm, bei der Stahlsorte S185 auf
250 mm erhöht;

u) für Flacherzeugnisse mit Eignung zum Walzprofilieren die empfohlenen kleinsten Biegehalbmesser
verringert;

v) Festlegungen für die Größe der Prüfeinheiten überarbeitet;

w) Bezeichnung geändert (Angabe der Teilnummer).

Gegenüber DIN EN 10025-2:2005 wurden folgende Berichtigungen vorgenommen:

a) in den Tabellen 7, 8, 12 und 13 wurden die gegenüber der Englischen Fassung (Referenzfassung)
zusätzlich eingezeichneten horizontalen Linien wieder entfernt.

Frühere Ausgaben

DIN 1611: 1924-09, 1928-01, 1929-04, 1930-08, 1935-12
DIN 1612: 1932-01, 1943x-03
DIN 1620: 1924-09, 1958-03
DIN 1621: 1924-09
DIN 1622: 1933-12
DIN 17100: 1957-10, 1966-09, 1980-01
DIN EN 10025: 1991-01, 1994-03
DIN EN 10025-2: 2005-02
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 10025-2:2004) wurde vom Technischen Komitee ECISS/TC 10 �Stähle für den Stahlbau �
Sorten� erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis Mai 2005, und etwaige entgegenstehende nationale Normen
müssen bis Mai 2005 zurückgezogen werden.

Dieses Dokument ersetzt EN 10025:1990+A1:1993, Warmgewalzte Erzeugnisse aus unlegierten Baustählen �
Technische Lieferbedingungen.

Die Titel der anderen Teile dieser Europäischen Norm sind:

 Teil 1: Allgemeine technische Lieferbedingungen

 Teil 3: Technische Lieferbedingungen für normalgeglühte/normalisierend gewalzte schweißgeeignete
Feinkornbaustähle

 Teil 4: Technische Lieferbedingungen für thermomechanisch gewalzte schweißgeeignete Feinkornbaustähle

 Teil 5: Technische Lieferbedingungen für wetterfeste Baustähle

 Teil 6: Technische Lieferbedingungen für Flacherzeugnisse aus Stählen mit höherer Streckgrenze im
vergüteten Zustand

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die Europäische
Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt wesentliche Anforderungen der EG-
Bauproduktenrichtlinie (89/106/EWG). Zum Zusammenhang mit der EG-Bauproduktenrichtlinie (BPR) siehe den
informativen Anhang ZA von EN 10025-1:2004.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen,
Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn,
Vereinigtes Königreich und Zypern.
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1 Anwendungsbereich

Teil 2 dieses Dokumentes legt � zusätzlich zu Teil 1 � die technischen Lieferbedingungen fest für Flach- und
Langerzeugnisse sowie für zur Weiterverarbeitung zu Flach- und Langerzeugnissen vorgesehenes Halbzeug aus
warmgewalzten unlegierten Qualitätsstählen in den Sorten und Gütegruppen nach den Tabellen 2 bis 6
(chemische Zusammensetzung) und den Tabellen 7 bis 9 (mechanische Eigenschaften) in den in 6.3
angegebenen Lieferzuständen. Drei Maschinenbaustähle sind ebenfalls in dieser Europäischen Norm enthalten
(siehe Tabellen 3 und 5) (chemische Zusammensetzung) und Tabelle 8 (mechanische Eigenschaften). Diese
Europäische Norm gilt nicht für Hohlprofile (siehe EN 10210-1 und EN 10219-1).

Die technischen Lieferbedingungen gelten für Langerzeugnisse in Dicken ≥ 3 mm und ≤ 150 mm aus der
Stahlsorte S450J0. Die technischen Lieferbedingungen gelten für Dicken ≤ 250 mm für Flach- und
Langerzeugnisse aus allen übrigen Sorten und Gütegruppen. Zusätzlich gelten die technischen Lieferbedingungen
für Flacherzeugnisse aus den Gütegruppen J2 und K2 in Dicken ≤ 400 mm.

Aus den Stahlsorten S185, E295, E335 und E360 hergestellte Erzeugnisse dürfen nicht mit CE gekennzeichnet
werden.

Die in diesem Teil 2 spezifizierten Stähle sind nicht für eine Wärmebehandlung vorgesehen. Spannungsarmglühen
ist zulässig (siehe auch die Anmerkung in EN 10025-1:2004, 7.3.1.1). Erzeugnisse im Lieferzustand +N können
nach der Lieferung warm umgeformt und/oder normalgeglüht werden (siehe Abschnitt 3).

ANMERKUNG 1   Die Anwendung auf Halbzeug zur Herstellung von Walzstahlfertigerzeugnissen nach diesem Dokument ist
zum Zeitpunkt der Anfrage und Bestellung besonders zu vereinbaren. Zum Zeitpunkt der Bestellung können auch besondere
Vereinbarungen über die chemische Zusammensetzung im Rahmen der in den Tabellen 2 und 3 festgelegten Grenzwerte
getroffen werden.

ANMERKUNG 2   Bei bestimmten Stahlsorten und Erzeugnisformen kann die Eignung für besondere Verwendung zum
Zeitpunkt der Anfrage und Bestellung vereinbart werden (siehe 7.4.2, 7.4.3 und Tabelle 10).

2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments unentbehrlich. Bei datierten
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).

2.1 Allgemeine Normen

EN 1011-2, Schweißen � Empfehlungen zum Schweißen metallischer Werkstoffe � Teil 2: Lichtbogenschweißen
von ferritischen Stählen.

EN 10020, Begriffsbestimmung für die Einteilung der Stähle.

EN 10025-1:2004, Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen � Teil 1: Allgemeine technische Lieferbe-
dingungen.

EN 10027-1, Bezeichnungssysteme für Stähle � Teil 1: Kurznamen, Hauptsymbole.

EN 10027-2, Bezeichnungssysteme für Stähle � Teil 2: Nummernsystem.

EN 10163-1, Lieferbedingungen für die Oberflächenbeschaffenheit von warmgewalzten Stahlerzeugnissen (Blech,
Breitflachstahl und Profile) � Teil 1: Allgemeine Anforderungen.

EN 10163-2, Lieferbedingungen für die Oberflächenbeschaffenheit von warmgewalzten Stahlerzeugnissen (Blech,
Breitflachstahl und Profile) � Teil 2: Blech und Breitflachstahl.

EN 10163-3, Lieferbedingungen für die Oberflächenbeschaffenheit von warmgewalzten Stahlerzeugnissen (Blech,
Breitflachstahl und Profile) � Teil 3: Profile.
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EN 10164, Stahlerzeugnisse mit verbesserten Verformungseigenschaften senkrecht zur Erzeugnisoberfläche �
Technische Lieferbedingungen.

EN 10221, Oberflächengüteklassen für warmgewalzten Stabstahl und Walzdraht � Technische Lieferbedin-
gungen.

CR 10260, Bezeichnungssysteme für Stähle � Zusatzsymbole.

2.2 Normen für Maße und Grenzabmaße (siehe 7.7.1)

EN 10017, Walzdraht aus Stahl zum Ziehen und/oder Kaltwalzen � Maße und Toleranzen.

EN 10024, I-Profile mit geneigten inneren Flanschflächen � Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10029, Warmgewalztes Stahlblech von 3 mm Dicke an � Grenzabmaße, Formtoleranzen, zulässige
Gewichtsabweichungen.

EN 10034, I- und H-Profile aus Baustahl � Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10048, Warmgewalzter Bandstahl � Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10051, Kontinuierlich warmgewalztes Blech und Band ohne Überzug aus unlegierten und legierten Stählen �
Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10055, Warmgewalzter gleichschenkliger T-Stahl mit gerundeten Kanten und Übergängen � Maße,
Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10056-1, Gleichschenklige und ungleichschenklige Winkel aus Stahl � Teil 1: Maße.

EN 10056-2, Gleichschenklige und ungleichschenklige Winkel aus Stahl � Teil 2: Grenzabmaße und
Formtoleranzen.

EN 10058, Warmgewalzte Flachstäbe aus Stahl für allgemeine Verwendung � Maße, Formtoleranzen und
Grenzabmaße.

EN 10059, Warmgewalzte Vierkantstäbe aus Stahl für allgemeine Verwendung � Maße, Formtoleranzen und
Grenzabmaße.

EN 10060, Warmgewalzte Rundstäbe aus Stahl � Maße, Formtoleranzen und Grenzabmaße.

EN 10061, Warmgewalzte Sechskantstäbe aus Stahl � Maße, Formtoleranzen und Grenzabmaße.

EN 10067, Warmgewalzter Wulstflachstahl � Maße, Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10162, Kaltprofile aus Stahl � Technische Lieferbedingungen � Grenzabmaße und Formtoleranzen.

EN 10279, Warmgewalzter U-Profilstahl � Grenzabmaße und Formtoleranzen.

2.3 Prüfnormen

EN 10160, Ultraschallprüfung von Flacherzeugnissen aus Stahl mit einer Dicke größer oder gleich 6 mm
(Reflexionsverfahren).

EN 10306, Eisen und Stahl � Ultraschallprüfung von H-Profilen mit parallelen Flanschen und IPE-Profilen.

EN 10308, Zerstörungsfreie Prüfung � Ultraschallprüfung von Stäben aus Stahl.

EN ISO 643, Stahl � Mikrophotographische Bestimmung der scheinbaren Korngröße (ISO 643:2003).
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3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Dokumentes gelten die in EN 10025-1:2004 angegebenen und die folgenden Begriffe:

3.1
normalisierendes Walzen
Walzverfahren mit einer Endumformung in einem bestimmten Temperaturbereich, das zu einem Werkstoffzustand
führt, der dem nach einem Normalglühen gleichwertig ist, so dass die Sollwerte der mechanischen Eigenschaften
auch nach einem zusätzlichen Normalglühen eingehalten werden

Die Kurzbezeichnung für diesen Lieferzustand ist +N

ANMERKUNG   Im internationalen Schrifttum findet man sowohl für das normalisierende Walzen als auch für das
thermomechanische Walzen den Ausdruck "controlled rolling". Im Hinblick auf die unterschiedliche Verwendbarkeit der
Erzeugnisse ist jedoch eine Trennung dieser beiden Begriffe erforderlich.

3.2
wie gewalzt
Lieferzustand ohne jegliche besonderen Walz- und/oder Wärmebehandlungsbedingungen

Die Kurzbezeichnung für diesen Lieferzustand ist +AR.

3.3
thermomechanisches Walzen
Walzverfahren mit einer Endumformung in einem bestimmten Temperaturbereich, das zu einem Werkstoffzustand
mit bestimmten Eigenschaften führt, der durch eine Wärmebehandlung allein nicht erreicht wird und nicht
wiederholbar ist

ANMERKUNG 1 Nachträgliches Erwärmen oberhalb 580 oC kann die Festigkeitseigenschaften vermindern. Wenn Tempera-
turen über 580 oC angewendet werden müssen, sollte beim Lieferer nachgefragt werden.

ANMERKUNG 2 Das zum Lieferzustand M führende thermomechanische Walzen kann Verfahren mit erhöhter
Abkühlgeschwindigkeit ohne oder mit Anlassen einschließlich Selbstanlassen, nicht aber das Direkthärten und
Flüssigkeitsvergüten einschließen.

ANMERKUNG 3 In einigen Veröffentlichungen wird auch der Begriff TMCP (Thermomechanical Control Process) verwendet.

4 Einteilung und Bezeichnung

4.1 Einteilung

4.1.1 Hauptgüteklassen

Die in diesem Dokument erfassten Stahlsorten sind nach EN 10020 unlegierte Qualitätsstähle.

4.1.2 Sorten und Gütegruppen

Dieses Dokument legt acht Stahlsorten fest S185, S235, S275, S355, S450, E295, E335 und E360, die sich in
ihren mechanischen Eigenschaften unterscheiden.

Die Sorten S235 und S275 sind in den Gütegruppen JR, J0 und J2 lieferbar. Die Sorte S355 ist in den
Gütegruppen JR, J0, J2 und K2 lieferbar. Die Sorte S450 ist in Gütegruppe J0 lieferbar.

Die Gütegruppen unterscheiden sich in den festgelegten Anforderungen an die Kerbschlagarbeit.

4.2 Bezeichnung

4.2.1 Die Bezeichnung muss den Angaben in EN 10025-1 entsprechen.

Full document details: DIN EN 10025-2:2005-04

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-10025-2-2005-04
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-10025-2-2005-04


EN 10025-2:2004 (D)

8

ANMERKUNG   Eine Liste der früheren Bezeichnungen vergleichbarer Stähle sowie der früheren Bezeichnungen nach
EN 10025:1990 und EN 10025:1990+A1:1993 enthält Anhang A, Tabelle A.1.

4.2.2 Die Bezeichnung muss bestehen aus:

 der Nummer dieses Dokumentes (EN 10025-2),

 dem Kurznamen oder der Werkstoffnummer; der Kurzname setzt sich zusammen aus:

 dem Kennbuchstaben S (für Baustahl) oder E (für Maschinenbaustahl);
 der Kennzahl für den festgelegten Mindestwert der Streckgrenze für Dicken ≤ 16 mm in MPa1) ;
 gegebenenfalls dem Kennzeichen für die Gütegruppe (siehe 4.1.2) bezüglich der festgelegten

Kerbschlagarbeitswerte;
 gegebenenfalls dem Kennbuchstaben C für die Eignung für besondere Verwendungszwecke (siehe

Tabellen 10, 11, 12 und 13);

 der Angabe �+N� oder �+AR�, wenn die Erzeugnisse im Zustand +N oder +AR bestellt und geliefert werden
(siehe 3.1, 3.2 und 6.3). Die Angabe �+N� oder �+AR� ist auch an die Werkstoffnummer anzufügen.

BEISPIEL Baustahl (S) mit einer festgelegten Mindeststreckgrenze bei Raumtemperatur von 355 MPa
1)

, mit einem
Mindestwert der Kerbschlagarbeit von 27J bei 0°C (J0) und Eignung zum Abkanten (C); Lieferzustand normalisierend gewalzt
(oder wie gewalzt):

Stahl EN 10025-2-S355J0C +N (oder +AR)

oder

Stahl EN 10025-2-1.0554 +N (oder +AR)

5 Bestellangaben

5.1 Verbindliche Angaben

Der Besteller muss zum Zeitpunkt der Bestellung die Angaben nach EN 10025-1 machen.

Zusätzlich zu EN 10025-1 muss der Besteller zum Zeitpunkt der Bestellung folgende Angaben machen:

a) ob die Erzeugnisse einer spezifischen oder nichtspezifischen Prüfung zu unterziehen sind und welche Prüf-
bescheinigung verlangt wird (siehe 8.2);

b) ob bei Erzeugnissen aus der Gütegruppe JR und aus den Stahlsorten E295, E335 und E360 der Nachweis der
mechanischen Eigenschaften nach Schmelzen oder nach Losen erfolgen soll (siehe 8.3.1.1).

5.2 Optionen

In Abschnitt 13 ist eine Reihe von Optionen angegeben. Falls der Besteller davon keinen Gebrauch macht und die
Bestellung keine entsprechenden Angaben enthält, werden die Erzeugnisse nach den Grundanforderungen dieser
Norm geliefert.

1) 1 MPa = 1 N/mm2.
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